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Zürich 1884. X. Jahrgang N? 43 25 October

TO. J,V^>eiwMvcj*t. .,1w\tX

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean NStzli. Expedition: Babneofstrasse, 98, Zürich. Druck voi J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe andJ»eider franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fQr die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, fur 6 Monate Fr. 5. 50,
fttr 1Ä Monate Fr. 10; fttr das Übrige Europa, fttr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fur 6 Monate Fr. 7, fur IS Monate

Fr. 13. SO; fur SOdamerlka und Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, fttr 12 Monate Fr. 16. Einzelne Kummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fttr die Schweiz 185 Cts., fQr das Ausland SO Cts. ; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Tertreter fttr Luzern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; far Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

Man "begreift den Schmerz.

Nebelspalter. »Warum weinst Du denn so, liebes Genf?«

Genf. »Ach, es ist wieder ein Herzog von Braunschweig

gestorben mit 400 Millionen Vermögen und den kann ich nicht

erben und ich hätte doch so schön Zeit dazu!«

Der Wahlmann,

welcher während der ganzen Wahlperiode unberührt hätte bleiben

wollen, müsste sich .in ein solches Kostüm begeben haben. Es

hätte ihm wahrscheinlich auch Nichts genützt.

«xpeàitivu: k..l>dl>Mîl..e. SS, âicli,

^Ue ?o»tàmt«r uoà SuvI>Ii»nlIIuiigon uàwsu Ssstelirwssu eotxexeu. trinke kar ckie 8el>«»lz! : t?ür A iVlvaà ?r. A, kar G Uooste ?r. S. TV.
kltr RL Klvoà ?r. Rv; kllr às vdrlge curop», kar »egvpt«n uoà àis V»r«InI,t»n 8t»»t«n vvo I»i«r<I»m«r»t» k«r v dlooàte ?r. 7, kar IS àlooste

?r. îS. Sv; kar 8»«I»m«rIl«» uuà V»r<I«r^,I«n kllr « I-tooâ ?r. », kar KL àlouàts ?r. I«. àm«^»-n SS Ks.

I»S«I7».î« psr vierxespslteue ?stiti?eils kar ckie 8«îl»««l! LS vt»., kar à »u»I»n«I Sv vìs -, dsi u/l«r>»rnoluno«n deàeoteocker R»d»tt.

àktràxe dvkörckeru »II« <ìnnoi>o«n - Agentur«».

Vertreter kar I»»««l>i»: ?r«II's Lucotäckiimg; kar lk«rn>: »»Ip'sooe LueQQ»uckIru>x; ktìr M»tì»i»à uuck It»ìt«i»:
l?r«» io N»»»n<t.

Mi. IzsZrsîkt àsn Lel.v.sr2.

kiedelspslier. »^Varum weinst vu àenn so, liedes lZenk?«

Kens, »^.od, ss ist wieàer «in lZermss von örannsekweiss

gestorben mit 400 Millionen Vermögen uuà àen kann ieli niedt

erben unà iod oâttv àn so setà 2eit àu!»

vvelelier wirurenà àer ^n^en Màtilperioàe unberûnrt nâtts dleiben

wollen, müsste sied .in eiu solàes Xostüm deZeden nu-ben. Ks

nâttv idm vàdrsodeiuliod suoli Clonts ^snütiit.
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